
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Satzung  
zur Änderung der  

Satzung über das Eignungsverfahren  
für den Masterstudiengang  

Wirtschaftspädagogik I  
an der Ludwig-Maximilians-Universität München 

 
Vom 13. Mai 2015 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 43 Abs. 5 Satz 2 des 
Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlässt die Ludwig-Maximilians-
Universität München folgende Satzung: 
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§ 1 
Änderung der Satzung über das Eignungsverfahren für den Masterstudiengang 

Wirtschaftspädagogik I an der Ludwig-Maximilians-Universität München  
 
Die Satzung über das Eignungsverfahren für den Masterstudiengang Wirt-
schaftspädagogik I an der Ludwig-Maximilians-Universität München vom 17. Mai 
2013 wird wie folgt geändert:  
 

1. § 1 wird wie folgt geändert:  
 

a) Satz 1 erhält folgende Fassung:  
 

„Für die Aufnahme in den Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik I 
wird neben einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss o-
der einem gleichwertigen Abschluss aus dem Inland oder Ausland aus 
wirtschaftswissenschaftlichen Fachrichtungen die erfolgreiche Teilnah-
me an einem Eignungsverfahren nach Maßgabe dieser Satzung voraus-
gesetzt.“  

 
b) Satz 3 erhält folgende Fassung:  

 
„Diese Anforderungen beinhalten neben der Beherrschung der engli-
schen Sprache in Wort und Schrift und Fachkenntnissen aus den Wirt-
schaftswissenschaften insbesondere Kenntnisse zu den Strukturen und 
Problemen der beruflichen Aus- und Weiterbildung in Schulen, Betrieben 
sowie Institutionen der beruflichen Weiterbildung, zu modernen Ansät-
zen der empirischen Lehr-Lern-Forschung und zu empirischen Metho-
den der Erkenntnisgewinnung in der Wirtschaftspädagogik.“ 

 
2. § 2 Abs. 2 Nr. 2 erhält folgende Fassung:  

 
„eine Kopie des Abschlusszeugnisses aus dem Erststudium mit einem 
berufsqualifizierenden Hochschulabschluss in einem wirtschaftswissen-
schaftlichen Studiengang mit insgesamt mindestens 180 ECTS-Punkten, 
davon mindestens 12 ECTS-Punkte aus Modulen der Wirtschaftspädago-
gik und mindestens 15 ECTS-Punkte aus Modulen der Allgemeinen Be-
triebswirtschaftslehre sowie mindestens 15 ECTS-Punkte aus Modulen 
der Volkswirtschaftslehre; liegt das Abschlusszeugnis aus dem Erststudi-
um zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht vor, so ist der Bewer-
bung ein „Transcript of Records“ beizulegen, aus dem die bis dahin er-
folgreich absolvierten Pflichtmodule im Erststudium hervorgehen (Stand: 
Nachweis von mindestens 140 ECTS-Punkten);“ 

 
3. In § 4 Abs. 3 Satz 2 werden nach dem Wort „Testaufgaben“ die Wörter 

„werden von zwei Mitgliedern der Auswahlkommission erstellt und“ einge-
fügt.  
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§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
 
 
 
 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Ludwig-Maximilians-
Universität München vom 7. Mai 2015 und der Genehmigung durch den Präsiden-
ten der Ludwig-Maximilians-Universität München vom 13. Mai 2015.  
 
 
München, den 13. Mai 2015 
 
 
gez.  
 
 
Prof. Dr. Bernd Huber  
Präsident 
 
 
Die Satzung wurde am 13. Mai 2015 in der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen niedergelegt. Die Niederlegung wurde am 13. Mai 2015 durch Anschlag in 
der Ludwig-Maximilians-Universität München bekannt gegeben. Tag der Bekannt-
machung ist daher der 13. Mai 2015.  


